
F a c h s t e l l e  F ü r

i m  l a n d  B e r l i n
Suchtprävention

ein Kursangebot für eltern von Kindern der 6. Klasse

Kontakt – Anmeldung – weitere informationen

Wenn wir ihr interesse geweckt haben und sie mehr  
über das Projekt peaS erfahren möchten oder sich direkt 
anmelden wollen, sind wir gern persönlich für sie da:

montag, dienstag, mittwoch, Freitag 10-18 Uhr
donnerstag    10-20 Uhr

Fachstelle für Suchtprävention im Land Berlin l pad e.v.
mainzer str. 23 
10247 Berlin-Friedrichshain

tel.: 030 - 29 35 26 15
Fax: 030 - 29 35 26 16
e-mail: fachstelle.suchtpraevention@padev.de

ihre Ansprechpartnerinnen

peaS projektkoordination - inga Bensieck  
referentin suchtprävention, diplom-sozialpädagogin, 
Kommunikationsberaterin

peaS trainerin - Kerstin Wisniewska 
Projektarbeit und trainings, diplom-sozialpädagogin

Start in tempelhof-Schöneberg

das Projekt peaS wird in Berlin erstmals im 
Bezirk tempelhof-schöneberg durchgeführt. 
Wir danken herzlich der initiative und Unter-
stützung der stadträtin für Gesundheit und soziales 
dr. sibyll Klotz und dem aktionsforum „Unabhängig 
bleiben!“

peaS wird finanziert durch die 
aOK Berlin-Brandenburg - die Gesundheitskasse.

mit freundlicher Unterstützung der senatsverwaltung für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung.

Suchtvorbeugung beginnt im Alltag!

Katharina Saalfrank diplom-Pädagogin, musiktherapeutin und 
Familienberatung im rtl-Format „die super nanny“ unterstützt 
Peas als schirmherrin.



 

Liebe eltern der 6. Klassen,

ihr Kind steht vor einem schulwechsel und am Beginn 
der Pubertät? diese Zeit ist geprägt von vielen Verän-
derungen. auch erste erfahrungen ihres Kindes mit 
suchtmitteln (z. B. alkohol) gehören häufig dazu.
 
sie als eltern sind in dieser Phase möglicherweise be-
sorgt oder verunsichert. Gerade im Zusammenhang 
mit suchtmitteln wissen auch andere eltern oft nicht 
genau, wie sie sich verhalten sollen.
 
peaS ist ein kostenloses Kursangebot, dass ihnen 
Wissen und handlungskompetenzen vermittelt:

• sie erhalten antworten auf ihre Fragen und eine  
 tasche voll mit vielen hilfreichen informationen und  
 hilfeangeboten ihres Bezirkes.

• sie sind gestärkt im Umgang mit ihrem Kind. nicht  
 nur, wenn es um das thema „suchtmittel“ geht! 
 sie kennen sich aus mit dem thema „Jugend und  
 rausch“.

• sie haben austausch mit anderen eltern und den  
 Kontaktlehrer/innen ihrer schule und können sich 
 gegenseitig unterstützen.
 
• sie nehmen ihr Wissen und ihre erfahrungen mit an 
 die sekundarschule oder an das Gymnasium ihres  
 Kindes und geben es auch dort an andere eltern  
 weiter.

Sie als Eltern können eine Menge tun, um Ihre 
Kinder vor Suchtgefahren zu schützen.

Der peaS-Kurs:

Modul 1: 
„Alkohol, computer, tabak – Wie spreche ich mit 
meinem Kind darüber?“
- Trainerin der Fachstelle für Suchtprävention im Land Berlin -

Modul 2: 
„hilfe, mein Kind pubertiert!“ - Wie wirken Alkohol 
oder computerspiele auf mein Kind?
- Arzt aus der Vivantes - Hartmut-Spittler-Fachklinik -

Modul 3: 
„An wen kann ich mich wenden, wenn ich mir 
wegen Suchtgefahr Sorgen um mein Kind mache?“
- Fachkraft aus ambulanter Suchtberatungsstelle FAM -

Begleitete eltern-tische: 
Zum Austausch der geschulten eltern - auch im 
nächsten Schuljahr
- Alle 2 Monate, an mit Ihnen vereinbarten Terminen -

organisatorisches:

• module 1 bis 3 sind jeweils 3-stündige Veranstal- 
 tungen - Peas-Kurse finden in ihrem Kiez statt.
• auch die eltern-tische treffen sich in ihrer nähe.
• die genauen termine planen wir gemeinsam mit ihnen. 
• anfallende Fahrtkosten erstatten wir ihnen gerne.
• ihre anmeldung für alle 3 module ist verbindlich und 
 kostenlos - den Kurs zahlt die aOK Berlin-Branden- 
 burg - die Gesundheitskasse.

Erleben Sie Schule als einen Ort, den Sie mitge-
stalten können.


